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Schreckliches Verbrechen .
Am 14 . November wurde zu Oekerzeele , bei

Krammont , ( Niederlande ) ein schauderhaftes Ver¬
brechen begangen . Eine wohlhabende LOjährige
Frau , Mutter von sieben Kindern , die im besten
Nnfe ^stand , wurde als - Hexe lebendig verbrannt .
Ein Bauer hatte eine 20jährige Tochter - die an
der Abzehrung litt . Anstatt zu Aerzten seine Zu¬
flucht zu nehmen , berathschlagte er wahrscheinlich
mit weifen Frauen , und er überzeugte sich , seine
Tochter scy behext . Er glaubte die Zauberin in
obiger Frau seiner Nachbarin zu finden , und
lockte sie in ftin Haus , wohin sie nie gekommen
war - Sogleich wurden Thürcn und Fenster ge¬
schlossen, und mir Hülfe seiner Frau oder trän¬
en Tochter wurde diese Unglückliche schrecklich
mißhandelt . Man band ihr Hände und Füße ,
verstopfte ihr den Mund , gab ihr mehrere Säbel -
Hebe - und verbrannte ihr am Feuer die Fuße
ürchterlich . Ueber drei Stunden dauerten die
aualen der Unglücklichen ; da ließen die Unge -
euer nach , weil die Frau am Sterben war .
) ie Schuldigen find verhaftet , zeigen aber keine
» ne . Dies neue Opfer des finstersten Aber -
laubruS lebte am andern Morgen der teuflischen
bat zwar noch , allein man zweifelte am Auf -
smmerr .

In Hamburger Zeitungen ließt man : „ Vier" nr des Grafen Friedrich Leopold von Sroll-

berg und Schwiegersohn desselben zogen als Frei¬
willige mit in den heiligen Vatcrlandskrieg . Of¬
fizierstellen hätten ihnen wohl nicht fehlen kön¬
nen ; allein sie wünschten lieber , mit den übrigen
VaterlandSsöhnen in Reihe und Glied sich z»
stellen . Der hochherzige deutsche Barde , Vater
von 20 Kindern , in hohem edeln Sinne erzogen ,
sah seine Söhne gern hinziehen , und segnete sie.
Doch ein Opfer mußte f.rllen ; einer von ihnen ,
Bräutigam einer liebenswürdigen Braut , Graf
Christian , sank am denkwürdigen 18 . JuniuS
unter den Helden des schönen Bundes . Eine dank¬
bare Thräne ihrem Andenken , und ein heiliger
Denkstein ihnen in des Vaterlands Geschichte ! "

* . *
*

Ahs Seeland , vom 25 . November . Die Kol¬
legial - Zeitung enthält ein Unheil deS Holsteini¬
schen Ober - Kriminal - Gerichts , wodurch der De¬
linquent Dan , ans Ulvesbull , im Eiderstädtischen ,
wegen begangenen Mordes zum Rade verurtheilr
worden , . welches Unheil aber Se . Majestät in
Enthauptung und Flechten deö Körpers auf

's Rad
nachdem Tode gemildert haben . Dieser Verbre¬
cher , der im Holsteinschen mit einer Trommel « m-
herzog und Lieder verkaufte , ermordete eine «
12jährigen Knaben und schnitt ihm hierauf de«
Leib auf , um zu untersuchen , ob es wahr fty ,
daß der Mensch inwendig wie ein Schwein ge - -
bildet sey . Er fand diese Meinung bestätigt , mit
Ausnahme der Haut , welcheWium sey. Der -
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selbe Verbrecher ist ebenfalls wegen - es Mordes
eines im Sommer isio ermordeten 12jährigen
Knaben verdächtig , den man gleichfalls sehr ver¬
stümmelt mit ausgeschnittenem Unterleibe fand .
Nach der Meinung des Oder - Kriminal . Gerichts
waren wohl nicht bloS Eigennutz , wie er vor -
giebt , sondern heimliche Begierden und wollü -
stige Absichten die Beweggründe seiner That ge -
wesen. -

* »*
EinGastwirth ( erzählt man sich ) auf der Straße

von Wien nach Linz unterhielt unlängst eine Ge -
sellschafr Durchreisender , die bet ihm speisten ,
unter andern damit , daß alle die hohen Herr¬
schaften bei ihm abgesttegen wären. — „ Ihr Gna-
den, " sagre er , De » nur logiren Fürsten und
Grafen , Engländer und Lords ; kur, alles Teu¬
felszeug kehrt bei mir ein . "

* **
Als der Feldmarschall Fürst Blücher am 20.

November zu Aachen in den Concertsaal trat , sei -
nen bei dem Sturz des Pferdes in Paris verletz¬
ten rechten Arm im ausgeschnittene » Aermel rra-
gend , fragte ein Fremder , der von jenem Um-
stände nicht uncerrtchlet war , seinen Nachbar,
was dem Fürsten am Arm fehle . Er hat —
entgegnen dieser — ihn sich verrenkt . „ Das ist
kein Wunder ! " ( sagte jener kalt ) . „ Wer die
Franzosen so oft schlägt und den Buonaparre von
Brüssel bis nach St . Helena wirft , der kann sich
wohl den Arm verrenken ! "

* **
Schreiben aus Schwaben , vom 22 . Nov . Die

Nachdrucker Fleischhauerund Kaufmann in Reut -
lingen verlangten von dem rechtmäßigen Verle¬
ger Seidel 13936 fl . , wenn sie mit dem Nach -
druck der Reinhardtschen Predigten rinhielten.

DieKönLgl. WürtembergischeRegierung moderirte
diese Summe auf 11466 fl .

-* *

Wien , vom 22 . Nov . Am 19. dieses Abends
ist es den guten Anstalten der hiesigen Polizei ge¬
lungen, den Näuberhauptmann Grafel fest zu ma¬
chen . Die Polizei war thm schon seit eintgen Wo¬
chen mir ihren Armen naher, als er sich einbadete;
indem es ihr gelungen war, einige ihrer Vertrau¬
ten unter seine Bande zu mischen , und so Feme
Schritte dah »n zu letten wo sie ihn haoen woll¬
te. Er war in eine Dirne vrrftebt , die schon
gefangen saß , der man aber , ohne daß sie das
Absichtliche dabei merkte , Gelegenheit machte , za
entkommen ; blos um ihn durch sie und eine Ge¬
sellt» , die man während ihres Gefängnisses in
lhre Gesellschaft zn schieben gewußt hatte , in ein
gewisses HauS zu locken , wo zu seiner Verhaf-
tuttg schon alles veranstaltet war . Ein Vertrau¬
ter der Obrigteik , den er aber für den ,einigen
hielt , irat mir thm zugleich m dieses HauS ein,
un» sorgte weiter dafür , haß er ihm Nicht mehr
entgehen konnte Mau sagt , der Justiziar dc§
Städtchens Drvsendorf habe »csonders v„: i dazu
bekgelragen , alles schon serr mehrerer Zerr zur
Reste zu bringen, was die Verhaftung dieses
Räuberhaupllings erte >chtern konnte , der seitvstr
Monate» fttne» Unfug sehr laut trieb , aderanch
schon früher bekannt war . Man ergriff ihn in
der Gegend von Horn , lieferte lyn vorgestern
bis Slockerau , und gelier» Mittags ward er hie-
her gebracht . Die Neugierde des Volkes , ihn
zu sehen , war so groß , daß ihm Tausende dis
jenftttS der Donau entgegen ginge », und auch ge-
ster » Abend noch viele Hunderte auf den Gasse»
standen , well sie honen , daß er in der Nacht vo»
dem Poilzet - Amthause nach dem Stadtgericht am
hohen Markte gebracht werben sollte.
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Bezirks « mtliche Bekanntmachungen .

sWarnung .l Den mundtodt erklärten Lorenz
Srockischen Eheleuten von Oberthal .HarmerSbach
ist der Bierwitth Georg Stock allda zum Pfleger
gesetzt worden , weiches mit dem Anhang bekannt
gemacht wird , daß sich Niemand ohne Vonvlffen
« nd Einwilligung des Pflegers mit den gedachten

Srockischen Eheleuten bei Verlust der Forderung stha
und Nlchtiqkett des Handels in einen Kauf oder
Verkauf elmanen soll .

Lahr den 12 . December 1815 .
GroßherzM . Bezirks - Amt .

Frhr . » . Liebenstei «.
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z . sWarnung .) Zur nochmaligen Warnung wird
hiemrt wiederholt, daß dem mundtodt erklärten
Peter Wäldin von Oberweyer , ohne Vorwissen
und Einwilligung des Pfiegers Joseph Kramer
allda , niemand etwas borgen oder sich in einen
Handel mit ihm. etnlasscn soll , widrigenfalls bei
unterfertigter Behörde um richterliche Hülfe ge¬
gen .denselben nicht nachgesucht werden kann .

Hahr den 25. November isis .
GroßyerzoglicheS Bezirks -Amt .

Frhr . v. Liebeustein .
Schulden - Liquidat tonen .

Alle diejerligen , welche an nachstehende Personen et -
wav zu fordern raben werden andurch bei Verlust ih¬
rer Forderung zur Liauldackon derselben auf nachstehende
Tage und Orte , unter MitbkiNgung der Bewelsur ,
künde » vorgeladen .

I m Prinzbach . An Xaver Dilzer , auf Samstag

den zo . d . bei dem K . >K. Oestrerch- FLrstl . Lkpensche »
Oberamt Seelbach . »»
. Zu Unterthal - Harmersbach . An die Anton
Breigsiche Eheleute , aufLirnstag den y. Januar i 8g «>.,
Vormiltags 8 Uhr , vor Grvßherzvgl . Amrs - Nevisorak
in Zell.

Zn Berg Haupte n . An die Johannes Schremprsche
Eheleute , auf Dienstag den y . Januar i 8 iü . vor Groß ,
herzogl . Amts - Revisorat in Gengeubach.

Zu Haigerloch . An den gewesenen Kronenwirttz
Jacob Mayer , auf Montag den i 8 ten December d . I . ,
Vormittags y Uhr . auf dem Rathhaus in Haigerloch.

Au Oberthal '- Harmersbach . An die Andrea «
Jlgische Älttwe , auf Samstag den zo. Decbr . vor Große
herzogl . Amts - Remsorat in Zell.

Lahr - oen n . December 1^ 15 .
Großherzogliches Bezirks - Amt ,

Frhr . v. Liebeustein .

S t a d t r a t h s - B e k a n n t m a ch u n g e n.
1 . ^Verordnung .) Auf dw von Großherzogl .

Bezirksamt am 20. May d. I . erinnerte Polizei .
Verordnung wird biemit bei Eintritt des Neuen
Jahres zu J ^ ermannS Wissen wiederholt be -
kannt gemacht :

daß jeder Dienstbore ohne Ausnahme , fremd
oder einheimisch , bei m Emkntt oder Bleiben
seines Dienstes einen Dienst - Micthschcin
bei m Ober - Burger mcister abzulangen , ein At -
lestat von seiner alten Dienst - Herrschaft
Leizubrtnge » , seinen Namen und Herkunft in
ein dazu verfertigtes Register zur Gesinde-
Ordnung einschreilsen zu lassen habe, und zwar
> i Vermeidung eener Strafe für die Dienst.
Herrschaft von 2 fl . , und einer nach Befund
angemessenen körperlichen Straft für den
Dienstboten.

Lahr , dey 14 . December 1815 . ^
Fischer , Ober - Burgemeister.

Verordnung .) Da zwischen den Dienstherr,
schalsten und ihrem Gesinde thefts über den akksr -

dirten Jahrlohn selbst , tbeisS über dessen Verrech¬
nung am Schluß der Dienstzeit öfters Streitig -
keilen entstehen , und diese häufig be , der unter-
zeichneten Stelle zur Entscheidung kommen, wel¬
che wegen mangelndenBeweises von einer und der
andern Serie sehr schwierig ist : so sinder man
sich veranlaßt , hiermit zn verordnen : daß jede
Dlenstherrschast jedem ihres Gesindes ein Büchlein
einhändlgen, darinnen vorne den atkordirrenLohn
an Gerd und Älerdungsstücken genau verzeichnen ,
hierauf die während der Dienstzeit geleistet wer¬
dende Abschlags . Zahlungen mit Tag und Datum
gehörig emschreiben , und am Ende der Dienstzeit
hiernach gehörige Abrechnung pflegen solle . Wer
diese Maaßregel zu Verhütung des Streiks mit
dem Gesinde unterläßt , hat zu gewärtigen, daß
in Ermanglung eines andern Beweißes die For¬
derung des Gesindes vorzüglich berücksichtigt und
zu dessen Gunsten gesprochen werde .

Lahr den is . Decbr. isis .
Stadtrath dahier.

Fischer .

nt.
a .

Bekanntmachungelk .
4. sKasino . Anzeige .) Den Mitgliedern der Kn- len , daß sowohl an dem auf den 24sten diesesIsmo - Gesellschaft haberr wir dir Ehre mitjuchei. fallenden Sonntag , als auch an dem darauf
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folgenden isten Christfeienag kein Kasino gehal¬
ten wird ; — dagegen wird auf den Aen Feier¬
tag , als auf Srephanns , Kal - pars seyr».

Eben so wird an dem auf den Men dieses
fallenden Sonntag kein Spiel - Kasino gehalten ,
sondern dasselbe wird hiermit auf den darauf fol -
senden MujahrSrag verlegt , und die Spiel -Ka -
sino

'
S werden hernach , wie gewöhnlich , fortge¬

setzt .
Lahr , am 4 . Decbr . 1815 .

Die Kömmissarien .

1 . fReisewagen zu verkaufen .) Ein gedeckterRei -
skwagen ( ksgon ösrüa ) dienlich in eine Post¬
halterei , ist allhier angerommen und in des Hrn .
Schaden Remise auf dem Schloßplatz einzusehen ;
wegen des sehr billigen Preises ist sich an Unter¬
schriebene» zu wenden ; auch ist bei mir guter
Frucht - Brandtwein , die alte Maaß für 36 kr.
zu haben .

Lahr , den 16. Deebr . 1815 .
CaSpar , Kaffeewirth .

1 . fMatraze feil . ) Joh . Witt , Matrazenma -
cher von Alldorf , hat eine ganz neue zwcischläf-
rige Marraze für 26 fl . zu verkaufen . Dieselbe
liegt bei Hrn . Bärenwirth Dürr , woselbst sie in
Augenschein genommen werden kann .

1 . sRundofen feil .) Bei Handelsmann Meyer
ist ein Rundofcn billigen Preises zu verkaufen .

1 . sAschen -Grund feil . ) Georg Stulz hat einen
Haufen Aschen - Grund zu verkaufen , um einen
billigen Preiß .

3 . sKäse feil .) Bei Handelsmann Walter hier
sind wieder ächte Limburger , so wie auch Schwei -

jer - Käse , bester Qualität , in billigen Preisen zu
haben .

3 . f ? ngl . Stiefelwichse fnl .) Aechte engl . Stie¬
felwichse, die Bouteiile zu 24 kr. , ist zu haben bei

Link k Comp.
2 . fEmpfehlung .) Zotz , von Heirersheim , welcher

hiesigem , am röten t . abzuhaltenden Jahrmarkt
beiwohnen wird , empfiehlt sich mit feinen und ord.
Tüchern in allen Farben , Casimirs , Caliro '

S , Le-
vantin , Taflet und mehreren neumodischen Arti¬
keln , und verspricht billige Preise .

3 . fRheinschissfahrts ' Anzeige .) Schiffer Frie -
derich Rohr stehet bis und mit dem 20 . die¬

ses in dem Hafen zu Freisten nach Mainz und
Frankfurt in Ladung , wozu die letzten Lahre ,
Güter Montags vorher den is . abgeholtt wer.
den sollen.

c )

Mmanache , Taschenbücher , Nettjahrswünsche re.)
Bei Rasgeber dieses »st um beigesetzren Preis z«
Haben:
Vielerlei Sorten neue und schöne Neujahrswüm

sche , alS : feine und ord . große und kleine me -
chanische , feine auf rechen Atlas und ganz
weiß uns farbige gepreßte ; große scherzhafte
auf gefärbt Papierftn 4. ; Knallbriefe ; ferner :
illuminine Einfassungen für NeujahrLwünschr
re . hineinzuschreiben , in 4 . und 8 . ; ferne sind
ord . Stnlnnibuchblälter , Visitenkarten . Zu ver¬
schiedenen Preisen .

^ Iman - cb clen üsnies pour I'an 1816 . ) ü .
Minerva . Taschenbuch für das Jahr 1816. 8r

Jahrgang . 4 fl .

Taschenbuch für das Jahr 1816 . Der Liebe und
Freundschaft gewidmet . HerauSgcgeben von
Dr . St . Schütze . 3

Taschenbuch für Damen auf das Jahr 1816 . 2 fl .
24 kr .

Rheinisches Taschenbuch für das Jahr 1816 . 3 fl.

Epilog , gesprochen am Tage der Siegesfeier von
!s belle Alliance in Königsberg . 12 kr .

Bonaparre
's Zurückkunfr von der Insel Elba ;

ober Gespräch zwischen Denkmann und Lubrius ,
zwei Elsässer Schulmeister , die ehemals zwei
bis drei Schulen mit einander gemacht hatten .
Gedruckt in Bonaparte '

S Keller zu IM lle tton
ns - llspsi 'anLe , den 30 . Mai 1815 . 8 kr.

Ueber die direkte Steuer im Großherzogthum
Baden . Von einem Badischen Bürger ; gr 8.
br . 12 kr.

Tulla , Charte von Baden , in Futteral i fl . ZO kr.
Dieselbe auf Leinwand gezogen in Futteral

2 fl . 45 kr.
Uanll - ( neuer) kür äen klivat - unll 8ckul -

gebrauch , mit b-arcen. Lebunllen 4 ü-
12 l<r.

Gutle f ( I . K .) Angenehme Unterhaltungen fss,
junge Leute in freien Stunden . Mir Kupfern

1 fl. 45 kr.

Sodann mehrere Sorten ABC - Bücher - mit

Kupfern , Vorschriften und Zrichrnblättrrn .
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